Memorandum of Understanding

der Teilnehmer/innen der Wandelkonferenz vom 26.-28.10.18 in Sulzbrunn

Dieses Memorandum richtet sich an alle Menschen und Organisationen, die sich in den sozial-
okologischen Wandel der Gesellschaft einbringen wollen.

Wir haben uns zusammengefunden, um ein Blindnis fiir den sozialokologischen Wandel zu initiieren.
In diesem Memorandum halten wir unsere gemeinsamen Werte, Inhalte, Ziele und Pldne fest. Sie
stellen die bisherigen Arbeitsergebnisse dar und verstehen sich als Ausgangspunkt fir weitere
Entwicklungen des Wandelbiindnisses in folgenden Feldern: Bewusstsein/Bildung,
Digitales/Technologie, Kultur, Okologie, Okonomie, Soziales.

Eingangsimpuls

,Wofiir wir stehen, ist ein gutes Leben fiir alle. Und damit meinen wir nicht nur ein gutes Leben fiir
alle Menschen eines Landes oder Kontinents; wir meinen eine gute Welt fiir alle Lebewesen, eine
Welt, in der Mensch und Natur in Frieden sind.

Und wenn wir uns auf so ein gemeinsames Ziel einlassen, dann bedeutet das, wir machen eine
Expedition in die Zukunft. Weil die Strukturen, die wir seit Jahrtausenden haben, die Welt kaputt
machen, brauchen wir neue Wege. Aber wir kennen die Zukunft nicht. Was wir wissen ist, dass wir
uns eine andere Zukunft wiinschen als die, die uns droht. Und machen wir uns zu einer gemeinsamen
Expedition auf — dann laden wir alle dazu ein.

Wir nehmen alle mit: Visionérinnen und Kiinstler, Polizisten und Hebammen. Wir gehen mit
Herzspezialistinnen und Briickenbauern. Wir brauchen wirklich alle. Wir mégen den Briickenbauer so
lange fiir unwichtig halten, bis wir an einen Fluss kommen, den wir nicht l(iberqueren kénnen. Die
ganze Zeit hat uns der Briickenbauer genervt und ist dauernd beim Reiten vom Pferd gekippt. Und
jetzt wird er plétzlich eminent wichtig.

Es sollen wirklich ALLE dabei sein. Und es ist keine besser und keine schlechter. Wenn wir uns in
diesem Bewusstsein und in diesem Vertrauen verbinden, dass auf einem unbekannten Weg in eine
unbekannte Zukunft jeder jeden braucht, dann wird es wirklich gelingen. “

Dieser ,,Impuls” mag als Inspiration zur Formulierung einer Vision des Wandelbiindnisses dienen.



Wertegrundlagen des Wandelbtndnisses

Diese Wertegrundlagen wollen akzeptable Minimalgrundlagen flir ein moglichst breites Blindnis der
Wandelakteure schaffen. Das Biindnis flir den sozialokologischen Wandel soll kein Weltbild im Detail
definieren. Wir wollen vielmehr alle Akteure miteinander verbinden,

e die das gute Leben fir alle anstreben

e die den achtsamen Umgang mit allen Lebensformen bejahen

e die Unterschiedlichkeit wertschatzen (konnen)

e zuderen Grundsatzen der Respekt vor verschiedenen Lebensweisen und -perspektiven
gehort

e die andere nicht ausgrenzen wollen

Im Sinne der G20-Alternative ,Gipfel fiir globale Solidaritdt” halten wir die Losung folgender
Herausforderungen fir dringlich:

e Die Realisierung der Prinzipien der Menschenwiirde fir alle unabhangig von Geschlecht,
Hautfarbe, spiritueller Ausrichtung, sexueller Orientierung und Menschen mit
Einschrankungen

e Die Beseitigung von Not, Ausbeutung, Unterdriickung

e Die generelle und lebenslange Forderung und Entwicklung von Bewusstseinsprozessen

e Die Herstellung eines friedlichen Umgangs der Menschen und Vélker untereinander

e Der Frieden zwischen Natur und Mensch und die Starkung des Bewusstseins fiir die
Konsequenzen menschlichen Handelns fiir das 6kologische Gleichgewicht

e Die menschenfreundliche Umsetzung sozialer Rechte

e Dieindividuelle Teilhabe an Weltgestaltung und die Weiterentwicklung von Demokratie

e Der Aufbau von Gemeinwesen, die auf Kooperation, Selbstbestimmung und Solidaritat
beruhen

e Der Aufbau von Wirtschaftsstrukturen, die Gemeinwohl und soziodkologischen Reichtum in
den Vordergrund stellen.

Als Inspiration fiir unsere Wertebasis beziehen wir uns vor allem auf:

Erd-Charta, Menschenrechte und die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen

Sie stehen stellvertretend fur viele weitere Dokumente, auf deren Botschaften wir hinweisen wollen:

Aufruf zum Leben

Buen Vivir

Charta fiir ein Europa der Menschen und Regionen

Charta von Palermo

Das Generationenmanifest

Das konvivialistische Manifest

Das Oslo-Manifest

Das Tamera Manifest

Die Wende der Titanik: Wiener Deklaration fur eine zukunftsfahige Weltordnung
Entwurf der Allgemeinen Erkldrung der Rechte von Mutter Erde

Ethify Wertefécher

Freie Welt Charta

Manifest der ,Initiative Humanismus — fir Menschen, gegen Dogmen”
Manifesto for Transformative Social Innovation

Transition Charta

Weltblirger — Aufruf der 13



http://solidarity-summit.org/
https://erdcharta.de/die-erd-charta/der-text/
https://www.ohchr.org/EN/UDHR/Pages/Language.aspx?LangID=ger
https://17ziele.de/17ziele
https://www.aufruf-zum-leben.de/
https://www.ökoligenta.de/wp-content/uploads/2017/12/Buen_Vivir.pdf
http://charta-demokratiekonferenz.org/die-charta/charta/
https://www.ökoligenta.de/wp-content/uploads/2018/07/CHARTA-VON-PALERMO.pdf
https://www.generationenmanifest.de/
http://www.diekonvivialisten.de/manifest.htm#download
https://www.ökoligenta.de/wp-content/uploads/2017/11/Oslo-Manifest-Deutsch.pdf
https://filearchive.tamera.org/PDF/Manifest_zur_globalen_Liebesschule.pdf
https://sites.google.com/a/hitepo.club/norwoodelvin/die-wende-der-titanic-wiener-deklaration-fur-eine-zukunftsfahige-weltordnung-3865810055
http://www.pbme-online.org/wp-content/uploads/2015/05/EntwurfRechteMutterErde.pdf
http://ethify.org/content/werte
http://ethify.org/content/werte
https://freeworldcharter.org/
https://www.ökoligenta.de/wp-content/uploads/2018/07/Humanismus-Manifest-01-1.pdf
https://tsimanifesto.org/manifesto/
https://www.transition-initiativen.de/unsere-philosophie-transition-charta
https://www.ökoligenta.de/wp-content/uploads/2018/02/aufruf_der_13.pdf

